
Fragen und Antworten - 
I 

Theoretisch wäre es denkbar, dass ein 
Mensch dem Herrn Jesus nachfolgen will 
und sich taufen lässt, ohne in seinem Her- 
zen zu glauben. Inwieweit er die Kraft dazu 
hat, steht auf einem anderen Blatt. Wer 
jedoch nach christlichen Grundsätzen sein 
Leben einrichtet, erfährt dadurch großarti- 
ge Segnungen für diese Erde. Gott betrach- 
tet ihn -was seine Stellung auf der Erde 
betrifft - als Christ (wenn auch als Na- 
menschrist, wodurch jemand seine Verant- 
wortung vor Gott nur erhöht). 

Die eigentliche Bedeutung der Stelle für 
uns als Gläubige ist natürlich, dass je- 
mand, der sich taufen lässt, dadurch ein 
gutes Gewissen vor Gott begehrt. Das ist 
ein Begehren, das mich vor vielem Bösen 
bewahrt. Dazu gibt Gott seinen Segen, 
oder anders ausgedrückt: Errettung. 

Vielleicht klingt das alles etwas theoretisch, 
doch der Schlüssel liegt darin, dass wir gut 
verstehen, dass Errettung im Neuen Testa- 
ment eben nicht immer dieselbe Bedeutung 
hat. Ich empfehle Dir ein Studium der 
Wörter „retten, erretten, Errettung". Wie 
wir schon oben gesehen haben, ist „Erret- 
tung" manchmal einfach: Errettung aus 
schwierigen Umständen. Meistens ist „Er- 
rettung" übrigens im Neuen Testament eine 
zukünftige Sache, weil die völlige Errettung 
auch unseren Leib miteinschließt, also die 
Auferstehung oder Verwandlung unseres 
Leibes. 

2. Antwort: In Römer 6 gebraucht der Apo- 
stel Paulus die Taufe, der die Gläubigen in 
Rom sich unterzogen hatten, als Illustration 
einer sehr wichtigen christlichen Wahrheit. 
Wer an den Herrn Jesus als seinen Erretter 
glaubt, wird in den Augen Gottes mit Ihm 
einsgemacht. Von dieser Einsmachung mit 
Christus in seinem Tod ist die Taufe ein 
Bild. Die Taufe ist also ein Begräbnis, doch 
zugleich ein Sinnbild für die Wahrheit, 

dass jemand durch den Glauben an den 
Herrn Jesus mit Christus gestorben und 
begraben ist. Natürlich geschieht im Au- 
genblick der Taufe nichts mit einem Men- 
schen. Sie markiert äußerlich den Beginn 
der Jüngerschaft. 

Wemer Mücher 

re: 
Noah wird als Prediger der Gerechtig- 
bezeichnet. Es heisst von ihm, dass er 

ahre durch seine Predigt und sein 
egenüber der bösen Umgebung 

ose 5,29.32 taucht Noah erst- 
d ist 500 Jahre alt. 

s er 600 Jahre alt war, kam die Flut 

jnnen wir nun aus 1. Mose 6,3 
ssfolgem, dass er 120 Jahre gepredigt 
Gott hat ihm nicht den Zeitpunkt mit- 

ilt, wann die Flut kommen würde. Es 
be sich doch nur eine Zeit von 100 
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Antwort: Zuerst einmal eine Frage: Wer 
hat wann wo gesagt, dass Noah 120 Jahre 
gepredigt hat? Wir wissen nicht einmal 
genau, ob er 120 Jahre an der Arche ge- 
baut h& & J6ljX rn hlgen- 
des: 

1. Noah war 500 Jahre alt, als er begann, 
Söhne zu zeugen (5,32). Als er 600 Jah- 
re alt war, kam die Flut. 

Wie lange hat 
Noah an der Arche 

gebaut? 
2. Aus 1. Mose 6,3 wissen wir, dass die 

Tage der Menschen 120 Jahre sein soll- 
ten. Was bedeutet das? Bedeutet das, 
dass das generelle Alter der Menschen 
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auf 120 Jahre begrenzt wurde?l Das ist 
kaum anzunehmen, denn Abraham 
wurde später 175 Jahre alt (1. Mo 25, 
7), Isaak sogar 180 Jahre alt (1. Mo 35, 
28). Vielmehr ist wohl die Zeitspanne 
gemeint, die Gott den Bewohnern der 
Erde bis zur Vernichtung durch die Flut 
noch gab. Wenn Gott damals bereits zu 
Noah gesprochen hat, so war Noah zu 
dieser Zeit 480 Jahre alt. Ob er sich nun 
sofort an den Bau der Arche gemacht 

hat, wissen wir nicht. Es ist eine Frage, 
ob die Anweisungen ab Kapitel 6,13 zur 
gleichen Zeit wie Kapitel 6,3 gegeben 
wurden. Doch als die Flut kam, war sie 
fertig. 

3. Übrigens: Wenn Noah mit 480 Jahren 
von dem Gericht erfahren hat, welchen 
Glauben hat er dann bewiesen, dass er 
noch drei Söhne z e ~ g t e ! ~  

Werner Mücher 

' Vgl. Fragenbeanhvortung in Folge mir nach, 21 Vgl. den Aufsaiz Kinderziehung in Folge mir nach, 
1993, S 14. 111998. S 27. - 

Durch Glauben bereitete Noah, 
als er einen göttlichen Ausspruch über das, 

was narh nicht zu sehen war, 
empfangen hatte, 

von Furcht bewegt, 
eine Arche zur 

Rettung seines Hauses, 
8- durch die er die Welt verurteilte - md Bbe der Gerechtigkeit wurde, - 

die nach dem Glauben ist. 
Hebräer 11,7 

Zeitschrift 
mjunge 

iChnsten 



n dieser Ausgabe setzen wir die kurzen Einführungen zu einzelnen Bibelbüchern 
fort. In den Heften 1-3/2000 hatten wir mit einer Einführung in das 4. Buch Mose 
begonnen, die hier nun abgeschlossen wird. - Fragen, die beim Lesen entstehen, 

1 sind uns sehr willkommen. 

Einführung in das 4. Buch Mose - Teil 4 (Kap. 22,2 - 36,13) -l 
Einleitung Reise murrte das Volk immer wieder ge- 

gen Gott, so dass Gott häufig mit Gericht 
Wir haben bereits gesehen, dass das 4. eingriff; Mirjam und Aaron neideten Mose 
Buch Mose uns die Reise des Volkes 1s- die Vorrangstellung, die Gott ihm gegeben 
rael durch die Wüste beschreibt. Nach hatte. Das Volk glaubte Gott nicht, dass 
der anfänglichen Zählung des Volkes und Er ihnen das Land geben würde; so 
den verschiedenen Verordnungen und mussten sie diese vielen Jahre in der 
Ereignissen am Berg Sinai (Kap. 1,l - Wüste umherziehen. Als Korah und sei- 
10,lO) war das Volk schließlich aufgebro- ne Rotte sich gegen Mose und Aaron auf- 
chen und 38 Jahre durch die Wüste ge- lehnten, erreichte die traurige Geschichte 
zogen (Kap. 10,ll- 22,l). Während der des Volkes einen gewissen Höhepunkt- 
i i - Tq- K T i i  i i - T I  - - 

Einteilung von 4. Mose 22,2 - 36,13 I 
I 1. Bileam soll das Volk verfluchen (22,2 - 24,25) 
2. Die Sünde Israels und das Gericht in Sittim - der Eifer des Pinehas und die Belohnung (25,l-18) 
3. Die zweite Zählung des Volkes im Blick auf das Land (26,l-65) 
4. Die Erbschafivon Töchtern (27,l-11) 

I 5. Ankündigung des Todes Moses- Josua wird der Nachfolger Moses (25,12-23) 
6. Vorschrifien zu den täglichen und festtäglichen Opfern (28,l - 29,40) 
7. Vorschrifien zu Gelübden - besonders weiblicher Personen (30,l-17) 
8. Rachekrieg Israels gegen die Midianiter - Verteilung der Beute (31,l-54) 
9. Aufteilung des Ostjordanlandes an die 2% Stämme (32,l-42) 
10. Verzeichnis der 40 Lagerstätten der Kinder Israel während der Wüstenwanderung (33,l-49) 
11. Die Besitznahme des Landes Kanaan und seine Grenzen (33,50 - 34,29) 
12. Bestimmungen bezüglich der 42 Levitenstädte und der Freistädte für Totschläger (35,l-34) 
13. Nachtrag zu dem Gesetz der Erbtöchter (36,l-13) 

- 
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